
Denk mal drüber nach

Sommerluft streichelt mein Gesicht

Das Telefon steht still, mein Herz noch nicht

Das bunte Treiben draußen entlockt mir ein Lächeln

Mein Körper, mein Herz, sie schwächeln

Blanke Wut steht bei Fuß neben unverbrauchter Liebe

Dem Leben immer zugewandt, schenkte es zu oft nur Hiebe

Wir siegen nur, wenn wir uns leben, uns spüren, uns freund sind 

Wir siegen nur, wenn niemand mehr gewinnt 
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